Statuten des Vereins

Verein zur Forderung der Aktiv-Demokratie

§ 1: Name, Sitz und Tatigkeitsbereich

(1) Der Verein fihrt den Namen ,Verein zur Forderung der Aktiv-Demokratie” (kurz:
»~Aktiv-Demokratie").

(2) Er hat seinen Sitzin Graz und erstreckt seine Tatigkeit auf ganz Osterreich.

(3) Die Errichtung von Zweigvereinen ist beabsichtigt.

§ 2: Zweck

Der Verein, dessen Tatigkeit nicht auf Gewinn gerichtet ist, bezweckt
a. die Starkung des Demokratie-Bewusstseins durch politische Bildung sowie
b. die Erweiterung der bestehenden, vorwiegend reprasentativen Demokratie durch
die Forderung direkter und partizipativer Demokratie-Instrumente auf Gemeinde-,
Landes- und Bundesebene.

§ 3: Mittel zur Erreichung des Vereinszwecks

(1) Der Vereinszweck soll durch die in den Abs. 2 und 3 angefihrten ideellen und
materiellen Mittel erreicht werden.

(2) Als ideelle Mittel dienen
a. Offentliche Veranstaltungen (z.B. Vortrdage, Workshops, Diskussionsabende),
b. Informationsstdnde (auf der Stral3e, bei Messen oder sonstigen Veranstaltungen),
c. interne Treffen (z.B. Sitzungen, Klausuren) sowie
d. Publikationen (online und gedruckt, z.B. Website, Mails, Berichte, Flyer).

(3) Die erforderlichen materiellen Mittel sollen aufgebracht werden durch
a. Mitgliedsbeitrage,

Ertrage aus Veranstaltungen,

Sponsoring,

offentliche Subventionen und Férderungen sowie

Spenden, Sammlungen, Vermachtnisse und sonstige Zuwendungen.
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§ 4: Arten der Mitgliedschaft
(1) Die Mitglieder des Vereins gliedern sich in aktive, fordernde und Ehrenmitglieder.

(2) Aktive Mitglieder sind jene, die sich voll an der Vereinsarbeit beteiligen. Férdernde
Mitglieder sind solche, die die Vereinstatigkeit vor allem durch Zahlung eines
Mitgliedsbeitrags fordern. Ehrenmitglieder sind Personen, die dazu wegen besonderer
Verdienste um den Verein ernannt werden.



§ 5: Erwerb der Mitgliedschaft

(1) Alle physischen Personen sowie juristische Personen und rechtsfahige Personengesell-
schaften kénnen Mitglieder des Vereins werden. Juristische Personen und rechtsfahige
Personengesellschaften konnen nur férdernde Mitglieder werden.

(2) Uber die Aufnahme von aktiven und férdernden Mitgliedern entscheidet das
Koordinationsteam. Die Aufnahmen kann verweigert werden.

(3) Bis zur Entstehung des Vereins erfolgt die vorlaufige Aufnahme von aktiven und
fordernden Mitgliedern durch die Vereinsgrinder*innen, im Fall eines bereits bestell-
ten Koordinationsteams durch dieses. Diese Mitgliedschaft wird erst mit Entstehung
des Vereins wirksam. Wird ein Koordinationsteam erst nach Entstehung des Vereins be-
stellt, erfolgt auch die (definitive) Aufnahme aktiver und férdernder Mitglieder bis
dahin durch die Grinder*innen des Vereins.

(4) Die Ernennung zum Ehrenmitglied erfolgt auf Antrag des Koordinationsteams durch
die Mitgliederversammlung.

§ 6: Beendigung der MitgliedschaFft

(1) Die Mitgliedschaft erlischt durch Tod, bei juristischen Personen und rechtsfahigen
Personengesellschaften durch Verlust der Rechtspersonlichkeit, durch freiwilligen
Austritt oder durch Ausschluss.

(2) Der Austritt kann jederzeit erfolgen, muss dem Koordinationsteam jedoch schriftlich
oder per E-Mail mitgeteilt werden. Griinde Fiir den Austritt missen dabei nicht
angegeben werden.

(3) Der Ausschluss eines Mitglieds aus dem Verein kann vom Koordinationsteam wegen
grober Verletzung der Mitgliedspflichten oder wegen vereinsschdadigenden Verhaltens
verfliigt werden.

(4) Die Aberkennung der Ehrenmitgliedschaft kann aus den im Abs. 3 genannten Griinden
von der Mitgliederversammlung auf Antrag des Koordinationsteams beschlossen wer-
den.

§ 7: Rechte und PFflichten der Mitglieder

(1) Die Mitglieder sind berechtigt, an allen Veranstaltungen des Vereins teilzunehmen und
die Einrichtungen des Vereins zu beanspruchen. Das Stimmrecht in der Mitgliederver-
sammlung sowie das aktive und passive Wahlrecht stehen nur den aktiven und den
Ehrenmitgliedern zu.

(2) Jedes Mitglied ist berechtigt, vom Koordinationsteam die Ausfolgung der Statuten zu
verlangen.

(3) Mindestens ein Zehntel der Mitglieder kann vom Koordinationsteam die Einberufung
einer Mitgliederversammlung verlangen.

(4) Die Mitglieder sind in jeder Mitgliederversammlung vom Koordinationsteam tiber die
Tatigkeit und finanzielle Gebarung des Vereins zu informieren. Wenn mindestens ein
Zehntel der Mitglieder dies unter Angabe von Griinden verlangt, hat das



Koordinationsteam den betreffenden Mitgliedern eine solche Information auch sonst
binnen vier Wochen zu geben.

(5) Die Mitglieder sind vom Koordinationsteam Uber den gepriiften Rechnungsabschluss
(Rechnungslegung) zu informieren. Geschieht dies in der Mitgliederversammlung, sind
die Rechnungspriifer*innen einzubinden.

(6) Die Mitglieder sind verpflichtet, die Interessen des Vereins nach Kraften zu férdern und
alles zu unterlassen, wodurch das Ansehen und der Zweck des Vereins Abbruch
erleiden konnte. Sie haben die Vereinsstatuten und die Beschlisse der Vereinsorgane
zu beachten. Die aktiven und férdernden Mitglieder sind zur pinktlichen Zahlung der
Mitgliedsbeitrdge in der von der Mitgliederversammlung beschlossenen Hohe verpfli-
chtet.

§ 8: Vereinsorgane

Organe des Vereins sind die Mitgliederversammlung (§§ 9 und 10), das Koordinationsteam
(88 11 bis 13), die Rechnungspriifer*innen (§ 14) und das Mediationsteam (§ 15).

§ 9: Mitgliederversammlung

(1) Die Mitgliederversammlung ist die ,Mitgliederversammlung” im Sinne des Vereinsgese-
tzes 2002. Eine ordentliche Mitgliederversammlung findet einmal jahrlich statt.

(2) Eine aulRerordentliche Mitgliederversammlung findet auf
a. Beschluss des Koordinationsteams oder der ordentlichen Mitgliederversammlung,

b. schriftlichen Antrag von mindestens einem Zehntel der Mitglieder,

c¢. Verlangen der Rechnungspriifer*innen (§ 21 Abs. 5 erster Satz VereinsG),

d. Beschluss eines Rechnungspriifers/einer Rechnungspriiferin/der Rechnungspri-
fer*innen (§ 21 Abs. 5 zweiter Satz VereinsG, § 11 Abs. 2 dritter Satz dieser Statu-
ten),

e. Beschluss eines/einer gerichtlich bestellten Kurators/Kuratorin (§ 11 Abs. 2 letzter
Satz dieser Statuten)

(3) Sowohl zu den ordentlichen wie auch zu den auRerordentlichen Mitgliederversammlun-
gen sind alle Mitglieder mindestens zwei Wochen vor dem Termin per E-Mail (an die
vom Mitglied dem Verein bekannt gegebene E-Mail-Adresse) einzuladen. Die Anberau-
mung der Mitgliederversammlung hat unter Angabe der Tagesordnung zu erfolgen. Die
Einberufung erfolgt durch das Koordinationsteam (Abs. 1 und Abs. 2 lit. a - ¢), durch
den/die Rechnungspriifer*in/nen (Abs. 2 lit. d) oder durch eine/n gerichtlich bestellten
Kurator*in (Abs. 2 lit. e).

(4) Antrage zur Mitgliederversammlung sind mindestens eine Woche vor dem Termin der
Mitgliederversammlung beim Koordinationsteam per E-Mail einzureichen.

(5) Giultige Beschliisse —ausgenommen solche Gber einen Antrag auf Einberufung einer au-
Rerordentlichen Mitgliederversammlung — kénnen nur zur Tagesordnung gefasst wer-
den.

(6) Bei der Mitgliederversammlung sind alle Mitglieder teilnahmeberechtigt. Stimmberech-
tigt sind nur die aktiven und die Ehrenmitglieder. Jedes Mitglied hat eine Stimme. Die
Ubertragung des Stimmrechts auf ein anderes Mitglied ist zuldssig.



(7) Die Mitgliederversammlung ist ohne Riicksicht auf die Anzahl der Erschienenen be-
schlussfahig.

(8) Die Wahlen und die Beschlussfassungen in der Mitgliederversammlung erfolgen nach
dem Prinzip des ,Systemischen Konsensierens":

a.

Sollte bei der Abstimmung kein stimmberechtigtes Mitglied einen in dessen eige-
nen Worten ,,schwerwiegenden Einwand" gegen den vorliegenden Antrag einbrin-
gen, gilt dieser als angenommen.

Sollte ein stimmberechtigtes Mitglied einen in dessen eigenen Worten ,schwerwie-
genden Einwand" formulieren, kann er/sie oder jedes andere anwesende Mitglied
alternative Vorschlage einbringen. Wurden alle Vorschldage eingebracht, wird da-
riber abgestimmt: Dazu wird zu jedem einzelnen Vorschlag (inklusive dem Original-
Vorschlag) der Widerstand gemessen, wobei jede stimmberechtigte Person mit 0
(kein Widerstand), 1 (geringer Widerstand) oder 2 (starker Widerstand) stimmen
kann. Der Vorschlag mit dem in Summe geringsten Widerstand gilt dann als ange-
nommen.

Sollte keiner der Vorschldage weniger als 30% (bzw. 15% fir Statutendanderungen
oder Auflésung des Vereins) aller moglichen Widerstandsstimmen bekommen, wird
die Entscheidung auf eine weitere, aulRerordentliche Mitgliederversammlung ver-
tagt, die das Koordinationsteam einzuberufen und binnen eines Monats stattzu-
finden hat (§ 12 Abs. 3 dieser Statuten).

(9) Den Vorsitz in der Mitgliederversammlung fiihrt ein aktives Mitglied, das vorab vom
Koordinationsteam bestimmt wird.

§ 10: Aufgaben der Mitgliederversammlung

Der Mitgliederversammlung sind folgende Aufgaben vorbehalten:

a.
b.

=gt}

Beschlussfassung Gber den Voranschlag;

Entgegennahme und Genehmigung des Rechenschaftsberichts und des Rechnungs-
abschlusses unter Einbindung der Rechnungsprifer*innen;

Wahl und Enthebung der Mitglieder des Koordinationsteams und der Rechnungs-
prifer*innen;

Genehmigung von Rechtsgeschaften zwischen Rechnungspriifer*innen und Verein;
Entlastung des Koordinationsteams;

Festsetzung der Hohe der Mitgliedsbeitrage fir aktive und fiir fordernde
Mitglieder;

Verleihung und Aberkennung der Ehrenmitgliedschaft;

Beschlussfassung Giber Statutendnderungen und die freiwillige Auflésung des Ve-
reins;

Beratung und Beschlussfassung Gber sonstige auf der Tagesordnung stehende Fra-
gen.

§ 11: Koordinationsteam

(1) Das Koordinationsteam besteht mindestens aus drei Mitgliedern — den drei
Koordinator*innen fir die Bereiche ,,Organisation”, ,Kommunikation” und ,Finanzen®”.

(2) Das Koordinationsteam wird von der Mitgliederversammlung gewahlt. Sollte ein ge-
wahltes Mitglied ausscheiden, kann kein neues Mitglied kooptiert werden. Sollte eine/r



der Koordinator*innen fiir ,,Organisation”, ,Kommunikation” oder ,Finanzen”
ausscheiden und nicht durch ein anderes Koordinationsteam-Mitglied ohne besondere
Obliegenheiten nachbesetzt werden kénnen, ist unverziglich eine
Mitgliederversammlung zur Wahl eines/einer Nachfolger*in einzuberufen. Fallt das
Koordinationsteam tGberhaupt oder auf unvorhersehbar lange Zeit aus, so ist jede/r
Rechnungspriifer*in verpflichtet, unverziiglich eine aulRerordentliche
Mitgliederversammlung zum Zweck der Neuwahl eines Koordinationsteams einzu-
berufen. Sollten auch die Rechnungspriifer*innen handlungsunfahig sein, hat jedes
aktive Mitglied, das die Notsituation erkennt, unverziiglich die Bestellung eines/einer
Kurators/Kuratorin beim zustandigen Gericht zu beantragen, der/die umgehend eine
aulierordentliche Mitgliederversammlung einzuberufen hat.

(3) Die Funktionsperiode des Koordinationsteams betragtdrei Jahre; Wiederwahl ist
moglich. Jede Funktion im Koordinationsteam ist personlich auszuiiben.

(4) Das Koordinationsteam kann von jedem Koordinationsteam-Mitglied einberufen
werden, sofern im betreffenden Kalendermonat nicht ohnehin bereits mindestens ein
Koordinationsteam-Treffen stattgefunden hat oder terminlich fixiert wurde.

(5) Das Koordinationsteam ist beschlussfdhig, wenn alle seine Mitglieder eingeladen
wurden und mindestens zwei von ihnen anwesend ist.

(6) Die Beschlussfassung im Koordinationsteam erfolgt auf die gleiche Art wie in der
Mitgliederversammlung (§ 9 Abs. 8 dieser Statuten). Sind nur zwei Koordinationsteam-
Mitglieder anwesend, muss die Beschlussfassung einstimmig sein.

(7) Der Vorsitz wechselt und obliegt vom Ende des einen bis zum Ende des nachsten
Koordinationsteam-Treffens jenem Koordinationsteam-Mitglied, das die tibrigen
Koordinationsteam-Mitglieder dazu bestimmen.

(8) AuRer durch den Tod und Ablauf der Funktionsperiode (Abs. 5) erlischt die Funktion ei-
nes Koordinationsteam-Mitglieds durch Enthebung (Abs. 11) und Rlcktritt (Abs. 12).

(9) Die Mitgliederversammlung kann jederzeit das gesamte Koordinationsteam oder ein-
zelne seiner Mitglieder entheben. Die Enthebung tritt mit Bestellung des neuen Ko-
ordinationsteams bzw. Koordinationsteam-Mitglieds in Kraft.

(10) Die Koordinationsteam-Mitglieder konnen jederzeit schriftlich ihren RGcktritt
erklaren. Die RUcktrittserklarung ist an das Koordinationsteam, im Falle des
Ricktritts des gesamten Koordinationsteams an die Mitgliederversammlung zu
richten. Der Riicktritt wird erst mit Wahl der Nachfolger*innen wirksam.

§ 12: Aufgaben des Koordinationsteams

Dem Koordinationsteam obliegt die Leitung des Vereins. Es ist das ,Leitungsorgan”im
Sinne des Vereinsgesetzes 2002. Ihm kommen alle Aufgaben zu, die nicht durch die
Statuten einem anderen Vereinsorgan zugewiesen sind. In seinen Wirkungsbereich fallen
insbesondere folgende Angelegenheiten:

(1) Einrichtung eines den Anforderungen des Vereins entsprechenden Rechnungswesens
mit laufender Aufzeichnung der Einnahmen/Ausgaben und Fiihrung eines
Vermogensverzeichnisses als Mindesterfordernis;



(2) Erstellung des Jahresvoranschlags, des Rechenschaftsberichts und des Rechnungsab-
schlusses;

(3) Vorbereitung und Einberufung der Mitgliederversammlung in den Fallen des § 9 Abs. 1,
Abs. 2 lit. a—cund Abs. 8 lit. b sowie §11 Abs. 3 dieser Statuten;

(4) Information der Vereinsmitglieder Giber die Vereinstatigkeit, die Vereinsgebarung und
den gepriiften Rechnungsabschluss;

(5) Verwaltung des Vereinsvermogens;
(6) Aufnahme und Ausschluss von aktiven und fordernden Vereinsmitgliedern;

(7) Aufnahme und Kindigung von Angestellten des Vereins.

§ 13: Besondere Obliegenheiten einzelner Koordinationsteam-Mitglieder

(1) Der/die Koordinator*in fiir ,Organisation” fiihrt die laufenden Geschéfte des Vereins.
Erist fr die Organisation der internen Strukturen und Prozesse verantwortlich, die zur
Erfillung des Vereinszwecks bendtigt werden.

(2) Der/Die Koordinator*in fiir ,Kommunikation” ist fir die Fiihrung der Protokolle sowie
die Kommunikation mit den Mitgliedern verantwortlich.

(3) Der/Die Koordinator*in fir ,Finanzen” ist fir die ordnungsgemaRe Geldgebarung des
Vereins verantwortlich. Er/Sie hat den Jahresvoranschlag, den Rechenschaftsbericht
und den Rechnungsabschluss zu erstellen und der Mitgliederversammlung vorzulegen.

(4) Die Koordinator*innen fir , Organisation”, ,Kommunikation” und ,Finanzen” sind
berechtigt, den Verein nach auRen zu vertreten. Schriftliche Ausfertigungen des
Vereins bedirfen zu ihrer Giiltigkeit der Unterschriften der Koordinator*innen fir
»,Organisation” und ,Kommunikation“, in Geldangelegenheiten der Koordinator*innen
far ,,Organisation” und ,Finanzen".

(5) Rechtsgeschéfte zwischen einzelnen Koordinationsteam-Mitgliedern und dem Verein
bedirfen der Zustimmung des Koordinationsteams.

(6) Rechtsgeschéftliche Bevollmachtigungen, den Verein nach aufl3en zu vertreten bzw. fir
ihn zu zeichnen, kénnen ausschlieRlich von den in Abs. 4 genannten Koordinations-
team-Mitgliedern erteilt werden.

(7) Bei Gefahr im Verzug ist der/die Koordinator*in fiir ,Organisation” berechtigt, auch in
Angelegenheiten, die in den Wirkungsbereich der Mitgliederversammlung oder des
Koordinationsteams fallen, unter eigener Verantwortung selbstandig Anordnungen zu
treffen; im Innenverhaltnis bediirfen diese jedoch der nachtraglichen Genehmigung
durch das zustandige Vereinsorgan.

§ 14: Rechnungspriifer*innen

(1) Zwei Rechnungspriifer*innen werden von der Mitgliederversammlung auf die Dauer
vondrei Jahren gewahlt. Wiederwahl ist moglich. Die Rechnungspriifer*innen dirfen
keinem Organ — mit Ausnahme der Mitgliederversammlung — angehoren, dessen Tatig-
keit Gegenstand der Priifung ist.



(2) Den Rechnungsprifer*innen obliegen die laufende Geschaftskontrolle sowie die Pri-
fung der Finanzgebarung des Vereins im Hinblick auf die OrdnungsmaRigkeit der Rech-
nungslegung und die statutengemafie Verwendung der Mittel. Das Koordinationsteam
hat den Rechnungspriifer*innen die erforderlichen Unterlagen vorzulegen und die er-
forderlichen Auskiinfte zu erteilen. Die Rechnungspriifer*innen haben dem Koordina-
tionsteam Uber das Ergebnis der Priifung zu berichten.

(3) Rechtsgeschifte zwischen Rechnungspriifer*innen und Verein bedirfen der Genehmi-
gung durch die Mitgliederversammlung. Im Ubrigen gelten fiir die Rechnungspriifer*in-
nen die Bestimmungen des § 11 Abs. 8 bis 10 sinngemal.

§ 15: Mediationsteam

(1) Zur Schlichtung von allen aus dem Vereinsverhaltnis entstehenden Streitigkeiten ist
das vereinsinterne Mediationsteam berufen. Es ist eine ,,Schlichtungseinrichtung” im
Sinne des Vereinsgesetzes 2002 und kein Schiedsgericht nach den §§ 577 ff ZPO.

(2) Das Mediationsteam setzt sich aus drei aktiven Vereinsmitgliedern zusammen. Es wird
derart gebildet, dass ein Streitteil dem Koordinationsteam ein Mitglied als Mediator*in
schriftlich namhaft macht. Uber Aufforderung durch das Koordinationsteam binnen
sieben Tagen macht der andere Streitteil innerhalb von 14 Tagen seinerseits ein
Mitglied als Mediator*in namhaft. Nach Verstandigung durch das Koordinationsteam
innerhalb von sieben Tagen wahlen die namhaft gemachten Mediator *innen binnen
weiterer 14 Tage ein drittes aktives Mitglied zum/zur Vorsitzenden des
Mediationsteams. Bei Stimmengleichheit entscheidet unter den Vorgeschlagenen das
Los. Die Mitglieder des Mediationsteams dirfen keinem Organ — mit Ausnahme der
Mitgliederversammlung — angehdren, dessen Tatigkeit Gegenstand der Streitigkeit ist.

(3) Das Mediationsteam fallt seine Entscheidung nach Gewahrung beiderseitigen Gehors
bei Anwesenheit aller seiner Mitglieder mit einfacher Stimmenmehrheit. Es entscheidet
nach bestem Wissen und Gewissen. Seine Entscheidungen sind vereinsintern endgdiltig.

§ 16: Freiwillige Auflosung des Vereins

(1) Die freiwillige Auflésung des Vereins kann nur in einer Mitgliederversammlung und nur
mit Zweidrittelmehrheit der abgegebenen giltigen Stimmen beschlossen werden.

(2) Diese Mitgliederversammlung hat auch — sofern Vereinsvermégen vorhanden ist — Gber
die Abwicklung zu beschlieRen. Insbesondere hat sie eine/n Abwickler*in zu berufen
und Beschluss dariiber zu fFassen, wem dieser das nach Abdeckung der Passiva
verbleibende Vereinsvermogen zu tibertragen hat.

(3) Bei Auflésung des Vereines oder bei Wegfall des bisherigen begiinstigten Vereinszwe-
ckes ist das verbleibende Vereinsvermdgen fir gemeinniitzige Zwecke im Sinne der §§
34ff BAO zu verwenden.

(4) Das letzte Koordinationsteam des Vereins hat die freiwillige Auflésung binnen vier Wo-
chen nach Beschlussfassung der zustandigen Behorde schriftlich anzuzeigen.

Graz, am 02.04.2018



	Verein zur Förderung der Aktiv-Demokratie

